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§ 1 Einleitung

A. Hintergrund und Thema der Arbeit

Die Welt ist in einem steten Wandel, der auch vor dem Arbeitsleben keinen Halt
macht.1Globalisierung, Digitalisierung und Flexibilisierung derArbeitsbeziehungen
und Arbeitsmärkte führen zu einer zunehmenden „Entgrenzung“2 der Arbeit. War in
den Anfängen des Bürgerlichen Gesetzbuchs noch der Fabrikarbeiter, der an einem
festen Arbeitsplatz in der Fabrik zu festen Zeiten eine meist gleichbleibende Tä-
tigkeit verrichtete und am Abend nach Hause zu seiner Familie heimkehrte, prägend
für ein Arbeitsverhältnis, ist dies schon lange nicht mehr der Regelfall, sondern
vielmehr die Ausnahme. Er hat seinen „Modellcharakter für die abhängige Arbeit“
verloren.3 Heutzutage ist beispielsweise für große Teile der Arbeitswelt der Bild-
schirmarbeitsplatz zum Standard geworden. Das ermöglicht in vielen Berufen ein
flexibles Arbeiten abseits eines ortsbezogenen Betriebs im Homeoffice oder un-
terwegs imMobile Office. Verstärkt wird diese Tendenz nicht zuletzt auch durch eine
andere Mentalität der „Generation Y“4, die eher als vorangegangene Generationen
eine ausgeglichene Work-Life-Balance anstrebt.

Die Entwicklung bringt aber nicht bloß für den Einzelnen eine Veränderung der
Arbeitsmittel und Arbeitsumgebung mit sich, sondern eröffnet Unternehmern auch
die Möglichkeit gänzlich neuer Wertschöpfungsmodelle.5 In der jüngeren Vergan-
genheit ist ein vorsichtiger Trend vom (Leih-)Arbeitsverhältnis hin zu Werk- und
Dienstverträgen inUnternehmen zu erkennen6, welcher schon durch die zunehmende
Regulierung der Arbeitnehmerüberlassung7 anhalten dürfte („Flucht in den Werk-

1 Zu sozialrechtlichen Aspekten moderner Arbeitsformen vgl. Greiner, SGb 2016, 301 ff.;
zu arbeitsrechtlichen Aspekten vgl. Krause, 71. DJT, 2016.

2 Hanau, NJW 2016, 2613, 2613 f.
3 Waltermann/Schmidt/Chandna-Hoppe, Sozialrecht, S. 58.
4 „Mit Generation Y – im Englischen ausgesprochen wie ,why‘ (= warum) – ist die zwi-

schen 1985 und 2000 geborene Bevölkerungskohorte gemeint. Den Mitgliedern der Genera-
tion Y wird zugeschrieben, dass ihnen die Sinnhaftigkeit ihrer Arbeit sowie die Vereinbarkeit
von Arbeit und Leben deutlich wichtiger sind als älteren Generationen.“, vgl. BMAS, Grün-
buch Arbeiten 4.0, S. 18 ff.

5 Nießen, in: Benner, Crowdwork, S. 67, 71.
6 Hanau, NJW 2016, 2613, 2613; Pletke/Schrader/Siebert/Thoms/Klagges, Flexible Ar-

beit, S. 72 Rn. 233; Schliemann, in: FS Wank, S. 531, 540; Selzer, in: Husemann/Wietfeld,
S. 27, 32.

7 Weitere Restriktionen brachte beispielsweise die viel diskutierte AÜG-Reform zum 1.4.
2017 mit sich.



vertrag“8). Manche sprechen bereits von einem neuen „Schlupfloch“ für Fremd-
personaleinsatz.9

Begünstigt durch diese allgemeinen Entwicklungen ist in den letzten Jahren ein
bisher nicht da gewesenes Phänomen in Erscheinung getreten: Online-Plattformen,
über die Arbeitsaufträge angeboten, vermittelt und/oder erledigt werden.10 Sie haben
einen regen Zulauf sowohl von Seiten potentieller Auftraggeber als auch Auftrag-
nehmer erfahren. Nachdem bereits vor rund zwei Jahrzehnten das Einkaufen durch
Online-Shops wie Amazon11 digitalisiert und globalisiert wurde, breitet sich die
sogenannte „Plattformökonomie“12 nunmehr in immer weitere Bereiche des tägli-
chen Lebens aus.13 So war es nur eine Frage der Zeit, bis auch Erwerbsarbeit über
hierauf spezialisierte Online-Plattformen angebahnt und abgewickelt werden würde.
Das Auftreten derartiger Plattformen ist als ein weiterer Schritt auf demWeg zu einer
umfassenden Digitalisierung, Flexibilisierung und Entgrenzung der Arbeitswelt zu
begreifen. Das Phänomen fügt sich ein die bereits vorhandene, bunte Landschaft
neuartiger Erscheinungen in der jüngeren Vergangenheit. Begriffe wie „Telearbeit“,
„Remote Work“ und „Freelancer-Pools“ haben es in den Wortschatz arbeitsrecht-
licher Diskussionen geschafft und beschäftigen Theorie und Praxis regelmäßig mit
neuen Fragestellungen.

Die praktischen Erscheinungsformen digitaler Arbeitsplattformen sind vielfältig
und werfen mindestens genauso viele Rechtsfragen auf. Begriffe wie „Crowd-
work“14, „On-Demand-Economy“15, „Share- oder Gig-Economy“16 stehen stellver-
tretend für die Herausforderungen für Praxis undWissenschaft in diesem neuartigen
Wirtschaftssektor. Prominente Betreiber solcher digitaler Plattformen sind etwa das
Unternehmen Helpling17, das Reinigungskräfte vermittelt, Uber18, das Fahrdienste
anbietet und Amazon Mechanical Turk19, das Kleinstaufgaben digital und rund um
den Globus erledigen lässt. Das Spektrum der über digitale Arbeitsplattformen

8 Maschmann, NZA 2013, 1305 ff.
9 Schindele, ArbRAktuell 2013, 113.
10 Zu Hintergründen dieses Phänomens allgemein: BMAS (Hrsg.), fb463, S. 12 ff.; Euro-

päische Kommission, Mitteilung an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen
Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen vom 9.12.2021,
COM(2021) 761 final.

11 https://www.amazon.com/ (zuletzt aufgerufen: 28.4.2024); für Deutschland: https://
www.amazon.de/ (zuletzt aufgerufen: 28.4. 2024).

12 Krause, 71. DJT, S. B 99.
13 Verbreitet sind zum Beispiel Reisevergleichsplattformen, „Wikis“ oder alle Ausprä-

gungen des Web 2.0. Allgemein zu Online-Plattformen: Söbbing/Jakob, InTeR 2016, 149.
14 Multidisziplinär hierzu Benner (Hrsg.), Crowdwork – zurück in die Zukunft?, 2015.
15 Erste arbeitsrechtliche Einschätzung bei Lingemann/Otte, NZA 2015, 1042 ff.
16 Vgl. Kocher/Hensel, NZA 2016, 984, 985.
17 https://www.helpling.de/ (zuletzt aufgerufen: 28.4.2024).
18 https://www.uber.com/de/de/ (zuletzt aufgerufen: 28.4.2024).
19 https://www.mturk.com/ (zuletzt aufgerufen: 28.4.2024).
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vermittelten Tätigkeiten ist entsprechend groß. Das Potenzial der Plattformökono-
mie, die Arbeitswelt nachhaltig zu prägen, wird allgemein als enorm eingeschätzt.20

Die Europäische Kommission schätzte im Dezember 2021 die Anzahl der im Gebiet
der Europäischen Union auf solchen Plattformen tätigen Personen auf über 28 Mio.
und geht von einem Anstieg auf 43 Mio. bis 2025 aus.21 Zwischen 2016 und 2020
haben sich dieUmsätze imBereich Plattformarbeit von rund 3 Mrd. auf rund 14 Mrd.
Euro fast verfünffacht, wobei manche Studien die Umsätze auf rund 20,3 Mrd. Euro
schätzen.22 Digitale Arbeitsplattformen scheinen auf erste Sicht gerade dadurch zu
funktionieren, dass die hierüber vermittelten, beziehungsweise in diesem Segment
tätigen, Auftragnehmer fast ausnahmslos als Selbständige behandelt werden23,
wodurch regelmäßig nicht einmal ein arbeits- und sozialrechtlicher Mindestschutz
gewährleistet wird. ImGegensatz zu anderen Formen desDrittpersonaleinsatzes, wie
zum Beispiel dem „Interims-Management“24 oder der Arbeitnehmerüberlassung, ist
in diesen neuartigen Gestaltungen die Dauer des jeweiligen Arbeitseinsatzes kürzer
und ein Abruf kurzfristiger möglich.25 Dies ist vor allem für die Auftragnehmer
häufig mit Rahmen- und Arbeitsbedingungen verbunden, die sich auf den ersten
Blick nicht eindeutig dem Spektrum der Selbständigkeit oder der abhängigen Arbeit
zuordnen lassen. Hierzu lassen sich beispielsweise plattformspezifische Anreiz- und
Reputationssysteme zählen, die dieAuftragnehmer zur kontinuierlichenBearbeitung
von Einzelaufgaben veranlassen sollen, ohne dass klassische Arbeitsverträge ver-
einbart werden.

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) hat bereits 2015 im
Zuge seines Dialogprozesses „Arbeiten 4.0“26 dieses Thema angestoßen und im
Rahmen der „Denkfabrik Digitale Arbeitsgesellschaft“27 weiterverfolgt. Im An-
schluss thematisierten auch die folgenden Regierungskoalitionen das Phänomen.
Obgleich die Regierungskoalition der 18. Legislaturperiode imKoalitionsvertrag die
Bekämpfung missbräuchlicher Werkverträge explizit vereinbart hatte28, ist das

20 Statt vieler: Kalkhake, Werkheft 01, S. 52, 54; BMAS, Weißbuch Arbeiten 4.0, S. 60.
21 Europäische Kommission, Mitteilung an das Europäische Parlament, den Rat, den Eu-

ropäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen vom 9.12.
2021, COM(2021) 761 final, S. 2.

22 Europäische Kommission, Mitteilung an das Europäische Parlament, den Rat, den Eu-
ropäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen vom 9.12.
2021, COM(2021) 761 final, S. 2.

23 Florian A. Schmidt, Arbeitsmärkte in der Plattformökonomie, S. 12; Heuschmid/Klebe,
in: FS Kohte, S. 73, 74; Wank, EuZA 2016, 143, 167.

24 S. hierzu etwa Haag/Tiberius, NZA 2004, 190.
25 So zum Aspekt der „economy on demand“: Kraus, DB 2017, 1387, 1387.
26 https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Digitalisierung-der-Arbeitswelt/Arbeiten-vier-null/arbei

ten-4-0.html (zuletzt aufgerufen: 28.4.2024).
27 https://www.denkfabrik-bmas.de/schwerpunkte/plattformoekonomie#c612 (zuletzt auf-

gerufen: 28.4. 2024).
28 Deutschlands Zukunft gestalten – Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD, 18.

Legislaturperiode, S. 69.
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